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Amtliche Bekanntmachungen .
In das Handelsregister ^ Band IV wurde eingetragen :
O .Z. 158 zur Firma Gebrüder Ziegler in Bergzabern mit

einer Zweigniederlassung in Karlsruhe unter der Firma Gebrüder
Ziegler , Dental -Depot : Die Prokuren der Kaufleute Johannes Türffs
und Konrad Türffs sind erloschen.

O.Z . 249 zur Firma Karl Waßmannsdorfs , Karlsruhe .
Inhaberin : Karl Waßmannsdorfs , Ehefrau Gertrud geb. Schlichter,
Karlsruhe . Der Uebergang der im Betriebe des Geschäfts begründe¬
ten Verbindlichkeiten ist bei der Uebernahme des Geschäfts durch
Frau Gertrud Waßmannsdorfs ausgeschlossen.

O.Z . 2S2 Firma und Sitz : Erich Brückner , Karlsruhe . In
Haber : Erich Brückner , Apotheker , Karlsruhe . (Mineralwasserhand
lung und Fabrik alkoholfreier Getränke .)

Karlsruhe , den 4. Dezember 1911 .
Großh. Amtsgericht 8 . I I.

In das Handelsregister 8 . Band 1 O .Z . 4S wurde zur Firma
Mühlburger Brauerei vorm . Freiherr ! , v . Seldeneck ' sche Brauerei ,
Karlsruhe -Mühlburg eingetragen : Die Prokura des Kaufmanns Karl
Breitsch , Karlsruhe , ist erloschen.

Karlsruhe , den 4. Dezember 1911 .
Großh. Amtsgericht 8 . I I.

In das Güterrechtsregister wurde zu Band VIII eingetragen
Seite 27 : Fischer Ludwig , Kaufmann , Karlsruhe und Babette

oeb Gerstenberg . Vertrag vom 23 . November 1911 . Gütertrennung .
Seite 28 : Hausam Karl Adolf, Kaufmann , Karlsruhe und Anna

Josephs geb. Memmel . Vertrag vom 16. November 1911 . Güter
trennung . . , . ^ .

Seite 39 : Schüler Friedrich . Kaufmann , Karlsruhe und Frieda
Christine geb. Schönthal . Vertrag vom 21 . November 1911. Er¬
rungenschaftsgemeinschaft. ^ ^ ^ . . . .

Seite 30 : Schmidt Fritz , Kaufmann , Karlsruhe und Ennlre geb
Hönninger . Vertrag vom 24 . November 1911 . Gütertrennung .

Seite 31 : Strähle Jeremias , Fuhrmann , Karlsruhe und Luise
geb Seeger . Vertrag vom 24. November 1911. Gütertrennung .

Seite 32 : Iacoby Heinrich, Ingenieur , Karlsruhe und Else geb
Schöner. Vertrag vom 27 . November 1911 . Gütertrennung .

Seite 33 : Kehrer Hermann , Schreiner , Karlsruhe und Frieda geb
Schüle. Vertrag vom 24 . November 1911 . Gütertrennung .

Karlsruhe , den 4. Dezember 1911 . ^ „
Großh. Amtsgericht 8 . I I . _"

Ueber das Vermögen der Firma Simon Model , Inhaber Eugen
Koke in Karlsruhe , wurde heute am 4 . Dezember LSl » . nachmittags
4 ^2 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. Herr Rechtsanwalt Becker hier
wurde zum Konkursverwalter ernannt. Konkursforderungen sind dis zum
Lv. Januar LS LS bei dem Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls
über die in !? 132 der Konkursordmmg berechneten Gegenstände aus

Mittwoch , den L » . Januar ISIS , nachmittags 4 Uhr,
und zur Prüfung der angemeldeteu Forderungen auf

Miittwoch, den 24 . Januar LS 12 , nachmittags 4 Uhr,
vor dem Großh. Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2 , 1 . Stock , Znnmei
Nr. 9 , Termin anberaumt. . ^ ^

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache m Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind ist ausgegeben nichts an den
Gemeiuschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung anferlcgt ,
von dem Besitze der Sachen und von den Forderungen, für welche sie aus de,
Sacke abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 10. Januar 1912 Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1911 .
" Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts K» 1 * 1.
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unter dem Protektorat Ihrer Sönigl . Hoheit der Grotzherzogln .

WklWWe MMe
gehalten von Professoren der Universität Heidelberg znm
Besten des vom Landes-Verband Baden in Kamerun zu erbauenden

Hildabanses.
1. Donnerstag , den 7 . Dezember : Geh. Rat und Professor vr . Wolf

„Mit dem Maßstab durch die Sterncnwelt" (mit Lichtbildern).
2. Dienstag , den 12 . Dezember : Professor l >r. W . Salomon

„Die Erdbeben des oberrheinischen Gebietes " (mit Lichtbildern).
3. Dienstag , den 6 . Febr . ISIS : Wirkl . Geh . Rat Professor vr . Czerny

„Die Schwierigkeit der Krebsforschung " .
Die Vorträge finden im großen Rathaussaal , abends 8 Uhr , statt .
Einzelkarten : für jede« Vortrag :

im Saal numerierter Platz . pro Person 3
„ Stehplatz . . » 1

auf der Galerie Sitzplatz . . „ 2
„ „ ,» Stehplatz . . " 1

Vorverkauf in dm Buchhandlungen von Bielefeld , Marktplatz, und
Müller L Griiff , Kaiserstraße80 a , Seminarstraße 6 und Westendstraße63.

Der Vorstand der Abteilung Karlsruhe ._

Evangel . Bereinshaus , Karlsruhe , Adlerstr. 23.
LV . Abonnements Bortrag .

Sonntag , Ltt . Dezember ISI1 , abends « Uhr, Vortrag des
Herrn Konsistorial -Präsidenten Pfarrer Hoffet (Kürzet b. Metz) über :

.Hibwig XlV . und die Vrolestmtten in Lothringen
"

.

Eintrittspreise : Vordere reservierte Abteilung 1 .80 Mk., Saal 1 Mk .,
Empore 50 Pfg.
Der Vorstand .
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Jagd -Verpachtung.
Die Gemeinde Kirnbach verpachtet in öffentlicher Versteigerung

am Samstag , den 9. Dezember d . Is ., nachmittags S Uhr, auf dem
Rathause daselbst die Ausübung der Jagd auf ihrer Gemarkung ,
soweit solche nicht den Grundeigentümern selbst zusteht, in 3 Di¬
strikten auf die Dauer von weiteren 6 Jahren — 1 . Februar 1912
bis einschl. 31 . Januar 1918.

Als Pächter werden nur solche Personen zugelassen, welche im
Besitze eines giltigen Iagdpasses sind oder bei denen gegen die
Erteilung eines solchen ein Bedenken nicht obwaltet .

Kirnbach , den 25. November 1911 .
Der Grmeinderat.

Bürgermeister Rök .

Falmik-Mljchmüig .
Freitag , den 8. Dezember, vormittags 9 Uhr. werden im Auk-

tionslokal , Zähringerstraße 29 , gegen bar öffentlich versteigert:
1 beinahe neues , elegantes , großes Buffet , eichen , 1 Buffet

mit Kredenz , 1 elegante Salongarnitur , Sofa mit 2 Fauteuils ,
1 Sofa mit Seidenbezug , 2 feine Fauteuils mit Plüschbezug, 1
Bureau -Einrichtung , beinahe neu , bestehend aus : Schreibtisch mit
Fächern , 1 Aktenschrank , 1 Aktenschaft. 1 Schreibmaschine, 4
neue Bureau -Schreibtische mit englischen Auszügen , 1 Kopier¬
presse, 1 Gasherd mit Tisch , 1 Ottomane , 2 eiserne, neue Kinder -

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann serr., AMoillttot .
Wchmrril-Nrrstl ' jgi'mg.

Freitag , den 8 . Dezember, nachmittags 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokal , Zähringerstraße 29, gegen bar versteigert:

1 Posten schöne weiße Damenhemden , Koperhemden , Hosen,
Bettjacken , Plumeau - , Bett - und Kissenbezüge, Damast , Bett¬
tücher , Handtücher , Servietten , Taschentücher, Damen -Nacht-
hemden, weiße und farbige Damen -Unterröcke , Herren -Normal -
hemden und -Unterhosen , große , abgevaßte Vorhänge , 1 Partie
neue Bettfedern , Damen - und Kinderkleiderstoffe , 1 Posten guter
schwarzer Tee , Kinderspielzeug , als : Kaufläden , Trompeten »
Wagen , Pferde und noch vieles.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann sen., Anktionator.

Badischer Frauenverciu.
Nach 8 21 der Satzung werden die Mitglieder jeder Abteilung jährlich

zu einer Abteilungs -Versammlung berufen, um Mittelungen des Vorstands
über die Vereinstätigkeit eutgegeuzuuehmen und zu besprechen sowie auch die
Vorstandswahlen vorzunehmen .

Zu diesem Zwecke werden die geehrten Mitglieder , welche inhaltlich des
Mitgliederoerzeichiusses sich für eine bestimmte Abteilung erklärt haben,
freundlich eingeladen , zur Versammlung zu erscheinen , welche am

Montag , den Li . d . M . , vormittags l l '/- Uhr ,
im Sitzungszimmer, des Vereins , Gartenstratze 49 , stmisinden wird.

Es wird um mogl chst zahlreiche Beteiligung gebeten.
Karlsruhe, den 6. Dezember 1911.

Der Vorstand .

tmng . .AkikklkkcrbtMdlgnjlalt m LtMril Mldurg.
Weihnachtsbitte.

Wir gedenken auch in diesem Jahre den Kindern unserer Anstalt ,
über 150 an der Zahl , eine Christbescherung zu veranstalten . Die
Kleinen freuen sich auf die Feier und hoffen zuversichtlich , daß das
liebe Christkindchen für sie gute und schöne Gaben unter dem Weih¬
nachtsbaume bereit legen werde . Da unsere Mittel nicht zureichen,
um den Kleinen , unter denen sich viele arme befinden , ihren Her¬
zenswunsch zu erfüllen , so wenden wir uns vertrauensvoll an die be¬
währte Güte unserer Freunde und Wohltäter , mit der herzlichen
Bitte , uns mit Geldgaben oder sonstigen Spenden unterstützen zu
wollen .

Zur Empfangnahme sind der Unterzeichnete (Sedanstraße 20) und
die beiden Kinderschwestern (Geibelstratze 5) gerne bereit .

Der Vorstand : R . Ebert , Dekan.
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Badischer Frauenverein .

Frauenarbeits schule.
Am 2 . Januar 1912 , morgens 8^2 Uhr , beginnen sämtliche .Kurse der

Franenarbeitsschule. In den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr wird
Unterricht erteilt in Handnäbeii , Maschinew 'ähen , Kleidennocken einschließlich,
Schnittzeichnen und Kminsticken; in den Rachmittagsstunde » Weißsticken.
Buntsticken , Knüpfen , Klöppeln , Flicken und Damauftopsen , Putzmachen ,
Frisieren, Freihand- und geometrisches Zeichnen ; Musterzeichner: und Ent¬
werfen , Buchführung und Geschäftsaufsätzen mit durchschnittlich4 - 6 Stunden
wöchentlich.

Der Frauenarbeitsschuleist das Handarbeitslehrerinnen -Seminar
ür höhere Schulen angegliedert .

Berufsausbildungen für Weißnäherinnen, Kleidermacherinnen
Büglerinnen, Zimmermädchen und Kammerjungfern sind vorgesehen.

Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension er¬
halten. Pensionärinnen werden außer in den genannten Fächern in Erziehungs¬
lehre , Gesang und Turnen unterrichtet .

Vielfachen Wünschen Rechnung tragend , werden für Damen (Frauen
und Mädchen )

Exttakmse in besonderen Abteilungen .
eingerichtet. Unterrichtet wird in Weißnähen und Kleidermachen mit 4 Nach¬
mittagsstunden wöchentlich.

Für Zimmermädchen und Kammerjnngfern , die durch ihre Herrschaft
gut empfohlen sind , werden zu ermäßigtem Honorar Kurse im Weiß -
näben , Kleidermachen , Flicken, Kunststopfen und Bügeln an einem Nachmittag
der Woche von 8 bis 6 Uhr abgehaltcn .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin im Anstaltsgebäude , Garten-
traße 47 , von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr entgcgengenommen ; ebenda-
elbst werden Satzungen abgegeben und jede Auskunft erteilt .

Der Vorstand der Abteilung I .

Weihnachtsbitte .
Der katholische Fürsorgeverein , der durch die vielen an ihn

gestellten Anforderungen und seinen eigenen geringen Mitteln stets
auf die Hilfe edler Gönner angewiesen ist, bittet , auch dieses Jahr
auf das heilige Christfest seiner zu gedenken.

Die Bestreitung des Haushalts im Heim macht uns in diesem
teueren Winter ernste Sorgen , deshalb wären wir für gütige Zu¬
wendung von Lebensmitteln u . a. besonders dankbar ; ebenso ist
großer Mangel an Kleidungsstücken , Weißzeug und Schuhen, um
unsere armen Schützlinge damit zu versorgen .

Gottes reicher Segen möge unsere Wohltäter lohnen !
Uns zugedachte Gaben nimmt dankend entgegen : Die Oberin

des Heims Mühlburg , Fabrikstr . S, Frau Baronin von und zu Bod-
man , Bunsenstraße 16, Frau Direktor Classen , Vorholzstr . 28 , Frau
Oberrechnungsrat Friederich , Augustastr . 16, 2. Stock , Frl . Ganter ,
Gartenstr . 29 a , 1. Stock , Frau Oberleutnant Hoer , Sofienstr . 45,
3 . Stock , Frau Revisor Kärcher, Rüppurrerstr . 70 a , 2. Stock , Frau
Rechtsanwalt Matheis . Sofienstr . 45 , 2 . Stock , Frau Oberingenieur
Pfasf , Sofienstr . 54, 3 . Stock , Frau Baronin v . Röder , Stefanien -

:rahe 18 , Frau Geh . Finanzrat Siegl , Kriegstr . 54 . 3. Stock , Fräulein
Stemmler , Hirschstr. 71, 1. Stock , Frau Professor Steckel , Ioll , " r . 15.
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^ Unentgeltliche
Rechtsansknnststelle

für Frauen .
Sprechstunden: Freitags 6 —7 Uhr,

Dienstags 6—8 Uhr,
Lipkcnschule , Kriegstraßc 44 .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes".
k)oken uncl liefen .

Aoman von Knlon Freiherr von Perfall .
(22 ) - (Nachdruck verboten.)

»Ich Will Ihnen 'was sagen, " begann der Händler mit einer ge¬
kränkten Miene . » Ihre Verlegenheit geht mir zu Herzen , ich will Ihnen
noch einmal l elfen , ich will Ihnen zeigen , daß Moses Leincmann , den
sie einen Wuch rer , einen Güterzertrümmerer , Gott weiß waS alles , nennen ,
viel nobler ist als ihr Herren Bauern , die ihn nur mit Undank lohnen ,
ihn ansnützen , wo sie können , und hinter seinem Rücken sich gegen ihn
verschwören . Ja wohl , .derr Ambros , gerade sie meine ich damit und
gerade von Ihnen — " seine Stimme klang gerührt — »hätte ich das
nicht erwartet . Oh , ich weiß alles . Sie wollen an das Bergwerk ver¬
kaufen , Sie sind schon in Unterhandlung , obwohl Sie mir einst das Wort

gegeben — sehen Sie . das kränkt mich , das tut weh , ' wenn man alles ,
all s für jemand tut ! " Er wandte sich ab und wischte sich über die kleinen
Augen . « Sagt Ihnen denn nicht eine innere Stimme , du bin dem Leine¬
mann Dank sch ldig , du kannst das nicht tun hinter seinem Rücken ! Oh ,
das tut web , wenn man ein Gefül l hat — a er trotzdem — ich bi» ein¬
mal so , Sie teilen die Summe haben — und dann geben Sie halt in
Gottes Namen den Hof an das Bergwerk , wenn Sie ihn mir nicht
gönnen um n ein gut s Geld , und tragen Sie das B wnßtsein mit sich
fort , daß ein armer J . ,de Sie beschämt hat durch sein n Ed lniut ."

Er zog d . e Brieftasche hervor uno zählte die Banknoten auf . » Da
haben Sie das Geld ! «

Ambros atmete anf , jetzt war d r stolze Bau gerettet . Ein heißes
Gefühl der Dankbarkeit wallte in ihm auf , mit dem der Beschämung über
sein hinterlistiges Verfahren Lcimmann geg nüber .

Er streckte ihm die Rechte entgegen
» So sag '

ich , niemand soll meinen Hof bekommen als Sie , Herr
Leinemann , so wahr ich Ambros Hintermooser heiß '! "

In dem Ton seiner Stimme lag die ganze Festigkeit seines Ent¬
schlusses.

Leinemann schlug nicht ein, er betrachtete nur verlegen die auS -
gestreckte Hand .

„ Ich will Sie nicht binden — ich geb ' Ihnen das Geld auch so . «

Ambros reizte nur diese Kulanz des Ländlers , er hätte ihn am
liebsten in dem Drang seines stürmischen Gefühles den Hof sofort verkauft .

» Eingckch ' agen , Leinemann ! A Tropf will ich sein , ein elendiger ,
wenn ich net Wort halt ' ! «

Noch immer zögerte der Händler .
»Nehmen 's Ihr Geld , Ambros , und machen 's keine Geschichten,

ich will net , daß es am End heißt — «

» Ich aber will net , daß ihn ein anderer kriegt als Sie ! " rief
Ambros , in Heller Begeisterung nach seiner Hand fassend .

Langsam zog sie Leinemann aus seiner Tasche , wie ein Reptil kroch
sie den Leib herauf in gebogenen Linien d . m Ambros entgegen . Sie legte
sich nur leise, ohne jeden Druck in die seine , die sich darüber schloß .

»Wenn Sie nicht anders wollen , soll 's mir recht sein und nicht Ihr
Schaden ! Was die zahlen , zahl '

ich auch — und mehr . «

Ambros strich seelenvergnügt das Geld ein , als habe er ein glänzendes
Geschäft gemacht , und fuhr in die Stadt , um alles zu berichtigen .

Als er zurückkam, fand er einen Brief von Theresa , der Sängerin ,
sie wollte ihre Ferien wieder auf dem Hof zubringen . Das kam ihm sehr
zur Unzeit . Wenn am Ende doch etwas daraus würde mit dem Leine¬
mann während dieser Zeit ! — er fürchtete sich vor ihr . Er hätte ihr
rundweg abgeschrieben unter irgend einem Vorwand , wäre Franzl nicht
dahintergekommen , die ihm nun keine Ruhe mehr ließ . Auch der Alte
hörte davon und äußerte st ine Freude darüber ; den wollte er aber j tzt
am wenigsten erzürnen . So sagte er zu . Was kümmerte ihn am Ende
die Sängerin ! Er hatte sie sich schon längst aus dem Kopf geschlagen
und lachte über seine Verliebtheit von damals ; er kannte ja jetzt das
Leben der Großstadt — als Hausherr , da braucht man auf keine Theresa
zu Watten .

Ein paar Wochen darauf kam sie mit der Mutter , gleich schön ,
gleich frisch und munter . Bei dem ersten Anblick Gottfrieds erschrak sie . —

Welcher Unterschied in ihrer ersten Begegnung das Jahr zuvor und jetzt
Damals der trotzige , herrische Bauer im Vollgefühl seiner körperlichen
und sozialen Kraft , jetzt ein gebeugter , kummervoller Greis , der , wie Hilfe
suchend, ihr entg genkam und sich der Tränen nicht erwehren konnte, die
ihm nicht so sehr ihr Wiedersehen als das eigene Bewußtsein der Ver¬
änderung , die niit ihm seitdem vorgegangen , erpreßte . Doch klagte er nicht,
verwischte sogar mit sichtlichem Aerger über seine Schwachheit alle Spuren
seines Grames , soweit es möglich war .

Die erwärmenden , segensreichen Strahlen , die vor einem Jahre noch,
wohin sie trafen , herrliche Blüten hervottrieben , konnten jetzt schon nicht
mehr durchdringen durch das dicke, häßliche Gewölk , das sich angesammelt .

Ambros war mit sich schon seit Wochen einig über den Verkauf des
Hofes ; seine Interessen lagen jetzt in der Stadt , und nie war die Gelegen¬
heit günstiger als jetzt.

Das Anwesen war für das Bergwerk sehr wertvoll , welches sich
ohne dasselbe nicht nach Belieben ausdehnen konnte . Die Holzpreist
waren gestiegen .

Leinemann bot einmalhundertundzwanzigtausend Mark , zwanzig»

tausend Mark mehr als vor einem Jahre , mehr konnte er vom Bergwerk
auch nicht herausschlagen . Mochte dieser dann verdienen , was er wollte,
dafür war er eben der Leincmann .

Dem Vater gegenüber , dessen äußersten Widerstand er fürchtete,
konnte er als Entschuldigung anfn .wen , er werde ja doch auf Grund des

Bergrechtes gezwungen zum Verkauf im Laufe der Zeit , da sei es doch
besser, jetzt gleich zu dies m bohen Preis , den er niemals bekommen könne .
Ec fürchtete nur , das vor ehaltene Wohnungsrecht , die Materiallieferung
könnte ihm zu schaffen machen .

» Laß ihn ausloben wie ein wildes Tier , dann kannst 'n um d-n

Finger wickeln ! Kenn ' die Geschickte, " ermahnte ihn Moses .
Ambros hätte am liebsten sofort den Handel abgeschlossen, aber die

Angst vor dem wilden Tier im Vater , an dessen um den Fingerwickeln er

nicht glauben konnte , ließ ihn die Ausführung immer weiter hinausschieben .
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Da wurde ihm vor einigen Tagen von einem Dritten ein Wechsel
präsentiert, den er im Laufe des Winters Leinemann ausgestellt. Er war
empört über die Gemeinheit deS Händlers, der den Wechsel emittiert, er
wurde stutzig, fühlte einen Augenblick die ihn umschnürcndenMaschen des
Netzes und eilte wutentbrannt zu ihm, sein Wort zurückzunehmen .

Moses befolgte seine eigene Maßregel und ließ ihn austobcn .
Lächelnd ließ er sich mit Schimpfworten überschütten, bis Ambros ordent¬
lich ermattet innehielt, dann nahm er den Wechsel und zerriß ihn in un¬
zählig kleine Stückchen , den jungen Mann scharf fixierend .

»Um Sie zum Verkauf zu zwingen, hätt ' ich das Manöver gemacht ?
Dann zerreibt man so einen W . chsel , net wahr, und Hilst, wie man schon
oft geholfen hat. Ich pfeif' dir auf dein' Hof, ich will 'n gar nimmer ! *
Er kehrte Anibros den Rücken . » Geh nur zur Direktion ! «

Ambros blickte ganz verwirrt auf die kleinen Papierschnitzchen am
Boden , er hatte ihm offenbar unrecht getan. Eine plötzliche Angst befiel
ihn wie von einem ungeheuren Verlust, der brennende Wunsch kam ihm,
seine vermeintliche Dummheit wieder gutzumachen durch einen sofortigen
Abschluß .

»Herr Leinemann,« begann er bittend, »ich versteh ' das halt net so,
ich nehm' alles zurück — Herr Leinemann, deshalb keine Feindschaft net —
um einmalhundertundzwanzigtausend Mark g

'hört er Ihnen , der Hof mit
allem Grund. " Er drang förmlich in Moses , der seine Zeit »och nicht
gekommen sah und sich noch immer ablehnend verhielt.

» Heut no laß ich
's verbri . fen — jetzt gleich, wenn 's wollen, ich

bin 's sati bis herauf , die Fretterei — und ich will 'n nimmer haben, den
verdammten Hof ! «

Moses wandte sich allmählich.
„ Ich geb' ihn gleich billiger auch ! « schrie Ambros in einer plötzlichen

wilden Erregung , in der er einen ordentlichen Haß fühlte gegen seinen
eigenen Besitz .

» Billiger als um einmalhundertundzehntausend Mark kannst 'n nicht
geben, « fiel ihm Moses rasch in die Rede . » Gibst 'n mir um einmal-
hundertundzehntausend Mark?«

»Dein is er um einmalhundertundzehntausend Mark, Leinemann.«
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Wollbliimert-
PastMen

empfiehlt
Georg Oehler , Host-Mir ,

Herrenstraße 18.
Niederlage :

Lnis« Wolf, Karl-Ariedrichltrake 4.

Zur Mi
Mm

empfiehlt
Neue Mandeln, belesen

Haselnußkerne
Zitronat und
Orangeat

billigst

Carl Lösch,
Körnerstraße 26 .

Rabattmarken . .

La. 1666

fertige Handarbeiten
Donnerstag bis einschl . Sonntag Soweit Vorrat

Im kichthof

Handgestickte Itongreß-Vecken und -Läufer creme und beige . Stück 1 .96
HandgestickteLeinen-Decken u. -Läufer m. Rnss. Leinen u. halbst Stück 2.-6 3.96 5^6
Handgearbeitete Point-Lace-Decken . Stück 1 .75 2.75 3.96
Handgestickte Sofakisten, gefüllt . Stück 2^5
Handgestickte Sofakisten, gefüllt und mit Fransen . Stück 3.75 4.96 5.75
Handgestickte Stuhlkissen , gefüllt, mit Aordel und Fransen . . . . Stück 2.25 2.96
Handgestickte Sürstentafchen , Aeitungsmappen, Settdeckenhalter . . Stück 1 .96

Hermann Tietz .

LI
'

Li» stets dookmUkowweues Veilmsellts-KesedeiiL
sind

SlevI« Nüllben - üMe .

KülleKer . deKer llvMmniriig ai» vor reluWlIenem vorigemKokk.
Vokiieilin Uli» iiüekliiu pkilitltth kleickenck.

KIMt kekMlULM II.
Lstaloge mit arlurgvlreuvu LbdUSuagsu rwä
siogsbvaävr Vvsvbrvibiuig Sss Lrüksls gratis.

Vertrank M OriZinalxrslssn dsi

0 . « .
NlvIIs « ,

I. >« > » >gspIsGr ,
Lvlev

Li
Prima

SpchfMelll
4 .— per Ztr . frei Keller Karls¬

ruhe. Schweine -Zucht- und -Mast¬
anstalt, Ettlingen (Baden) (früher
Kreitmayr L Co ., Karlsruhe ), Bu -
lacherstraße 63. Telephon 235 .

dlcxl »rns

kinkskmunLkn
von NilUvoi » oto

Ligono» >.oi»r«nl»g«n.

krnsl 8eküler,
llunsttian ttung . Itaisor-Passage s .

Balg-GefchwSlste
auf dem Kopf und Auswüchse im Gesicht, auch Warze «, werden entfernt,
ohne zu schneiden.
Telephon 3084 Will ) . OschWald , ^ ebÄ rR .

"'

m Kolli, Tilbsi»,
Voudlv vlo .

m §röLter ^.usrvabl
bei

Karl lock ,
Naiseesteake I4 l.

Ambros warf ihm die Hand förmlich entgegen .
» Und ich nehm ' ihn um das, Ambros ! «
S . ine langen Finger krallten sich mit unglaublicher Kraft um die

Hand des jungen Mannes, als sei es schon der Hof selbst , den er packte.
»Mit Wald und Feld , wie er dasteht?"
„ Wie er dasteht,« wiederholte Ambros freudig, wie von einer

Last befreit.
» Uebermorgcn feiern 's den Durchschlag im Hofgraben, da möcht '

ich alles in Ordnung haben. Wenn'st mit 'n Vater fertig wirst, soll 's
mir recht sein . Ich will » ix z

' tun haben mit dem raschen Mann,
's is

schlimm genug, daß er dabei sein muß beim Vergriffen .
Diese Erinnerung dämpfte etwas die laute Freude Ambros '

, er ver¬
barg seine Bangigkeit vor der nötigen Auseinandersetzung unter einem
rohen Scherz .

»Ich werd' 'n schon ausräuchcrn , dm Wen, heut noch . Morgen
hol' ich dann den Notar und Sie, Herr Leinemann. Das soll ein
Haus werden in der Stadt drinn '

, ich will's ihnen schon zeigen , den
Herrischen !«

Auf dem Heimweg legte er sich den Feldzngsplan gegen den Vater
zurecht , er Mußte rasch , sofort handeln, dieses bange Gefübl wollte er
nicht länger mit sich tragen ; er wollte ihn reichlich entschädigen für seine
berechtigtenForderungen , wenn er sich nur nicht auf das Haus steifte .

Ter Angstschweiß stand ihm auf der Stirne , als er zu Hause an¬
kam ; es ging gegen Abend, Gottfried war schon zu Bett nach alter Ge¬
wohnheit . Eine Nacht mit der Last auf der Brust zubringen — um keinen
Pr s ! Dann wagte er es am Ende gar nicht mehr. — Das wäre eine
schö . e Schande, vor dem Austrägler sich fürchten. Zum Glück begegnete
ihm Th resa nicht, er ich ! ch sich wie ein Dieb hinauf in die alte Kammer

Der Vater saß ausrecht in seinem Bett und stierte, den grauen
Kopf in die Hände gestützt, zum nieder« Fenster hinaus , das dem Hof¬
graben znging ; nr ch immer tönten Hammcrschlägeund Lärm der Arbeiter
herüber, obwohl jchon lange Feierabend ; man rüstete das Fest.

(Fortsetzung folgt.»

§oocks/'->Iöks//t,/»F

LmpftzMS M6M6N 80vbvQ SN1-
86trv ^6ll6N

( svlonlss
SU 2.50 uuä 5 clus Lkunck

»Is pnsKlisvke »
PVvilmsvstls-Kvsokonk .

Koks Kvkorsllss « Luster gratis.
st. LgNKMont , Luusvnstr. 12 HI.

Der so beliebte
AMMldcr Speck

ist wieder eingetroffen.
Bringe zugleich mein nur

selbsteingemachtes Sauer¬
kraut und Rüben

sowie
Essig- und Salzgurken

in empfehlende Erinnerung
zum billigsten Tagespreis
en groS und en detail.

AllUMWraßk 18, MMiss ZW ,
vormals Nelkeustraste 7.

Bestellungen werden auch entgegen¬
genommen in Bulach, Nene Aulag-

straste 50 bei K. Kempf.

/Vör/HsHs/r //r

ESS/Ll6/r Z^ s/s/aLts/r

fächem v . l. ki8llli .
7rll!el! o8l! KMeiliilig ilin! billige

kpeire.
— kkbstlniLl'ileli. -/la/ro^sk .̂ /4L. 7o/. 2/§k.

S



soviv vokts

^msills- öilcksr-
für llrosvkon , knksngsr u . kigl.
naob jödvr kkotograpkis »nru-
kortigon , in nur seböostsr ^.us-
kübrnog . Orosss .̂uswakl k»s-

suogsn auf Oager.

VlfirliiUHsnn , 6olä8ekmivl1 ,
lLsissnslns » » « 22S .

Islsplion 3028 . knruf llalirgang .
fffsricetsltv u. VorkaufsIollLl Kip 6olä - u. Lildvrivarsn.
Niliimlikzmkiiillejeßer krt. lleia l.silei>, billige kreise.
Vi-oui - iag «. Vsi -golden , Vsssildsnii .

llöpsrstursn werden talislios ausgefükrt .
Alkes, llaardelting. Isereb von nliom Kolli , Lider, Srllsoton ele.

Orokiierrogl. lloflioserant

Friedriel» Zlos "'7!
°!°°"°

k NInM L Und» '!! I2 > 6 >" ll »

Kk ^älk .
l . «018 L Lokn's veisll- s'srsiiiileri »
ksiserstraLe 104 , eerreutr.-Lit«,— ksrnspreodsr l> r. 213 —

LoArsM -Sst/ttr/s
IVorrnslicffo üeatscff

ItzusUtLts -klLrLe
loSrsuoerei-klLsedsii-Ld-
tlUIllllx «!»vsr»etl1«U'rsis-
taxsu d« tell» «rnpkolUvn

^ NSNL ksln « , Ovljkatusseu , llorwnstrasss 8.

äsokbar grösst « ^ U8ws1i1 :

Veylov - u. Illüieii-I'ee M . 2.30, 3.00, 3.20
Kll88l8cde Msekllllg „ 2.9V , 3.50
Lllglisvks „ „ 2.30, 2.80
vkukedö „ „ 3 .VV
llollänälsods „ „ 3.0V, 3.80, 4.6V

dl Vi , Vs , V4 kdwck-kslcvtsll .

vsrl Zedaller u°m°
°

°r--,
1°eegroLdLLü!lwg, LrbprinrellstrsLs 4V.

vsmsn - un6 Kmclsp-^ /ssvkv
sämilioks Lretlinge -^ rlNce !

Lia/estsr un6 klöevffsn
v/ollsnv 0smsn ->Vs8ten unc> Kragen

8lu86n-8vkoner, plsiätüober
Kall-Loffarpee

I-isU8 - UNci ^ ^6I^8vKÜP^ 6N
8vkv/gpr6 unli WSI88S Tebürrsn

Lvkürren Nir IViäcioksn unc> Knaben
^Isncieobuks , Strümpfe

l 'seokentüobsr
Krawatten , I-Io86ntrsgsr

emptebls in soböner .̂uswabl

km » XIsv
LNSP « » lILc « 8Hr ^ SSL 2S .
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Ksnisnuns .

Unser diesMbrigs »

19 . Stiftung 8-fe8t
verbunden mit Nsnksns - P«>en , Lndst uni Lsrnotsg ,äsn S. NsLsmbei - N » 4- , abends 8 Ilkr beginnend , >m
Lolosseumsaals statt .

Dis vsrekrl. Mtglisder nebst kLmilivnaogsdörigen
sind kreundliobst eingeladen . Busser den bereits ergangenen
besonderen Umladungen bsreobtigt das Vereivsabrsioben
sowie dis rar Ausgabe gelangten Llntrittslcartsn rar
Lellnatuns .

Ordsa aad klbronrvivkea sind anrnlegen
Um rablroiobes krsodsinso bittet

vor Voratsnü.
8onntag, den 10. Oorsmber, von naebmittags 3 Okr

ab , gemütliebvs Lsisarnmensem im Vereinslokal, kür Ilnter -
baltuag ist bestens gesorgt.

vorm. Dk. Ärov/s
Äo^e-^ o/ils ^ê e/röS. «/er AavpHroa /

Fro/le /o / ö/o^eo

G/ve^ ^ v/e/'e-r r//rc/

2?e/t/a6 §-, ^ ?sL(/<7^/ 's - Ää7 ^e/r. ^ t^ w7̂ e/7.

Mot ! - ! i>or - Verein
Kai -l8ruke V . )

2ur auNelSn-ns »
Das verekrl . Publikum macken vir kötl .

daraut aufmerksam , dak der Aufdruck auf
den kabatt-Spar-Vlarken unseres Vereins :
„ QuItiZ bis 31 . vsremder 1911«
einer reicksgesetrl . Vorsckrikt entsprickt .

blm über die rurreit im k/mlauk bekind -
licken kiabatt - 5par - lVlarlcen gründlick
adrecknen ru können , gelangen im l^auke
näcksten lVlonats

neue ^ srlcen
rur Ausgabe . Die mit alten iVIsrken teiliveise
beklebten Lucker ivercken mit 6en neuen
ksdalt - Lpar - iVlarlcen AeMIlt und in unserer 0e -
sckäkisstelle WaldstraÜe 6 nack vie vor eingeiöst .

Der Vorsianä .

L » » L R »

8eliMiimikIliiiir.
Oie

W vereinigten priseure von Karlsruke bitten bei devorstekenden

m

Ich liefere solches von nur erstklassiger Mühle .

Amtts LilitiliM
( sogen . Lilienmehl )

das beste für die Wcihnachtsbäckerei .
Rur 1« Söckchen von Pfd. S 1« 25

Ml . 1 . 05 2 . 00 4 . 50

« I «

um geneigte Lerücksickügung . Oie genossensckaktiick ein-
kaukenden priseurgesckake sind in der l-age, in ^ usvakl
und Preis bedeutende Vorteile infolge groker klerüge bieten
ru können , ^ uck Kat das kaufende Publikum die Oevik-
beit, solcke Waren ru kaufen , deren Qualitäten und prak¬
tische Verwendbarkeit in eigenen betrieben erprobt sind,
kis erübrigt sieb nock , ru bemerken , dak die weitaus
grökere l^ ekrrakl der parkumerie- und koilette-Verkaufs-
artikel Markenartikel sind , d . k . solcke , deren Verkaufspreis
von seilen der Fabrikanten kestgesetrt ist, und welcker von
allen Oescbäkten, ob Warenkaus oder Lperialgesckäkt,

eingekalten werden muö .

me MW in» »«>111WM

Iler Mlim - kiWI -
'

anerkannt bevorzugtes Konfektmehl »
offen das Pfund 18 V

5 Pfund 85 ^
In Söckchen von Pfd. S 1« 25

^ - .95 1 .90 4 .25

« 1
für jeden Haushaltszweck

offen das Pf nd 17 V
5 Pfund 80

Vritinchl
offen das Pfund 13 Hk

Filialen :
Marienstr . 38 , Schützenftr . SV ,
Morgenstr . 47 , Bürgcrftr . « ,
Goethestr . S3 , Körnerftr . S ,
Zähringerstr . 21 , Durlacherftr . SS ,
Gerwigstr . LS, Dnrlacher Allee32 .

Rintheim : Hauptstraße 78 .
Aue : Ecke Adler- und Waldhornstraße.

Telephon SS2 .

I
s

I
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Karlsruhe Mureumsraal.
Freitag, aen r. veremver, abenck; r llvr.

? konola - 0 srtt 3 ge
von

fferrn blcbM Lamp» Lefprig .
veranrialiung der Zirmen Luüw. hupleia , Leipzig unä

ff. Maurer. 6rohd. Hoflieferant , ffarirruve.
Programm !

nach Sem vriglnalrplel von
1. keetboven . 32 Usrialionen K-Mo» . . . Zok . wvsmann.

2 . Lkopin , ?->ntsrie op. 40 ?-MoII . . . . kmil Sauer.
3 . Schubert, Menuett op . 78 Ilo . 3, b-Msli . Orrip Kabrilowitrch.
4 . Lirat , ktucle äe concrrt No. 2 , ?-MoII . . leopolä Loäowrkv -

(La legiererra ) _
5 . Ilubinslein , carantella op . 14 . tton velatosre.
b . Schölte, LsIIacle, op. 0b . Oswin lleller.
7. Dvorak , Humoreske op . Ibl No. 7 . . . . Orsip Ladrilowltrch .
8 . Saint -Ssknr , ktuäe en forme äe vslse

op. S2 No. b . barolck Kauer.

Pkonola -Mgel aus dem pisnolrger h. Maurer, 8robk . boklieserant,
alleinige pkonolaverlretung in karlsruke .

kintrlttsksrten für Interessenten werden im pisnomagsrin,
?riedrichsplatr 5, gratis abgegeben .

Ikeater - stuisülirungen
kür alle Qelegenkeiten.

ffumoristisciie Herren- unck Vamen-Voriräge
kür Oesang-, lMitär- und Sportvereine etc. empkiekit

pritr fflülier , kdusikverlag ,
llsiserstrasss 221 Ksrlsrubs , lelepkon 1988.
ttusvosklssnckungsn u . Nstsloge Vitts ru vsvlsngso -
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